
329

Der Krengserband.

$. 21. Der bereits oben erwähnte. und zur Sefigfeit de
Mühlengebäudes, zwifchen den Säulen angebrachte. Kreuzverband
fann ‚entweber einfach wie in Fig. 24. fein, wenn das Mühlen-
gebäude nicht fehr ‚hoch. ift,. oder man-fann ihn ‚auch doppelt wie
in. Fig. 26. anbringen, wenn das. Gebäude und. bie Etagen‚hod)
werden ;..ift sein Gebäude, im Achte, für einen einfachen Kreuz-
verband zu: hoc, für einen doppelten.aber zu niedrig, dann bringt
man ben Berband aud fo. an, daß. er. fi -überfipneidet e (Fig.
26.)5, Dabei. muß, er ‚aber ‚fo. angeorbnet werben, ‚daß. in jeder
Etage. Thüren; und. Fenfter. angebracht, werden -fönnen.

:

„Außer
dem. Kreuzverbande, müffen bie, Säulen aber auch nor gut mit
Riegeln e, verfehen werben, ‚und zwar. fo, daß diefelben. mit den
Etagenhöhen: übereinftimmen, bamit bie Enden der -Zwifchenbalz
fen. d Daran: Viegen Ffönnen.

Das Dad oder die Haube.

u 22..,, Soll, ‚wie. vorhin bemerft, ‚die. Haube fic oben
aufdem, Achterk drehen, .fo fann dies nur auf.einem. Kreife .ge-
fhehen,ı weshalb. das. Adhterf oben in einen Kreis verwandelt
werben muß, den man. dann.ben Kranz oder. die. Sohle zu nen-
nen, pflegt. Diefer ‚Kranz a (Fig. 22.) befteht. aus. -einzelnen
Stüden,; die bündig. (Fig. 27.) in die. Balfenföpfe befeftigt: wer-
den. Auf diefen Kranz fommt nun das Tafelment c, auFlur
genannt, zu liegen, das inmwendig etwas höher als außen ift und
etwa 13 Zoll breit gemacht wird, und auf biefen Flur vird
ber Rollving .d (Fig. 27. u. 28.) gelegt, der aus einer, etipa
13 300, breiten und. 4: Zoll ftarken Bohfe befteht. Diefer Noll
ring d.ift. mit Deffnungen. verfehen, sin welchen Rollen -e bes
feftigt werben, bie nad) dem Mittelpunkt zu. fid fonifc verjün-
gen, und, die entweder von recht hartem Holze, ober, wie jeßt
allgemein gebräuchlich ‚ift,. von Gußeifen gefertigt werden. In
ber ‚Regel werben fie. 8 Zoll.im Durchmeffer und eben fo. breit
gefertigt, „und 2 zu 2 Fuß weit son einander in dem Rollring
befeftigt, ‚fo: daß.eine folhe Mühle oft an 30 bis 40 bergleichen-
Rollen. erhält.

Auf diefen Rollen ‚Kiegt num der Oberring £. (Fig. 27. und
22
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29.), und da bie Rollen, verjüngt gearbeitet find, fo muß ber
Flır und der Dberring ebenfalls ermas verjüngt angefertigt
werben; bie Rollen tragen mithin? auf ihrer Peripherie die
ganze Laft der Haube, weshalb der Nolleing auch nicht fehlen
fann und zwar fchom deshalb nicht, damit die Nolfen in ihrer’ ges
börigen Lage bleiben. Auf den Oberring f fommen fehr ftarfe
Balfen, die Fugbalfen g zu Tiegen, welche die ganze Haube zu:
fammenpaften. Wenn nun glei der obere Theil der Haube
mit dem Oberring auf den Rollen Yiegt und auf diefe MWeife
für die Umdrehung der erfteren geforgt ift, fo würde Doc das
Ganze von dem’ geringften Winde herunter geiworfen werben,
wenn nicht die Haube durd) eine befondere Vorrichtung gegen den
Seitenfchub gefichert würde. Diefe Vorrichtung befteht' darin,

dag man auf den Balfenföpfen, "aber außerhalb’ der Rollen,
einen Ring h (Fig. 27.) Anbringt, ben man denKiüppring'zu
nennen pflegt. Diefer Küppring wird aus acht Theiten gefer

tigt, die flets von einem Balfenfopfe zum andern reichen müffen

und auf welde fie mittelft Einfämmung oder dur Klammern
mit einander befeftigt werden; Außerdem werden fieAber auch
noch mitterft ftarfer Bolzen i mit dem "Unterring verbinden;
weil aber der Dberring mit dem KRüppring fic nit berüßsen
ja fo bringt manoben auch noch Nolfen an, die "ebenfalls
2 zu 2 Fuß in denKüppring befeftigt werben; auch pflegt man
ftatt der Rollen Feinern_.vor Grad in benfelben

zu befeftigen.

Snrwiefern Die Balfenköpfefort zu taffen find,

$. 23. Gegenwärtig Täßt man au da, mo'die Müpfen
mit Rollen verfehen werden, die Baffenföpfe ganz fort und -Tegt

das Tafelment a unmittelbar aufdie Säüfen A (Fig. 30.), auf
welchen daffelbe mittelft Bolzen befeftigt wird; die acht Theile
bes Küppringes werben dann an den Flur dur) flarfe Bolzen
befeftigt, wodurd) die Balfenföpfe ganz überflüfftgwerben. "Man
geht jest fehon fo weit, Telbft den Küppring ale überflüfftg zu
betrachten und bringt flat deffen auf der inneren Seite ‘ded Ta-
felmentd einen Kloß h (Fig. 29.) an, der bis zum Flur hinauf
reicht und hier gut mit Bolzen befeftigt wird. Anftatt der Klöge
bringt man auch wohl, wie inFig. 31., anden act Säulen


